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7. 2lmtsantritte. Ä. 3 n i) c r m a u r, ©ermalter ties §cim5 St. ©aller ©3erk=
flatten für fDlinbererroerbsfätjige, ©ruggen=6t. ©alien. — 5rl. I i c e Ulli,
2)Iâbcf)cneràiel)ungsanftalt Steintjoljli, ©cru. — 5rl. îlnna S8 ü r g i, Hausmutter
2Bartl)citn, 9Jluri=©ern. -

8. Slmtsrücfctritte. ißfr. Otto 9t o h n e r, feit 1891 Söarftetjer in ber ©iktoria,
©3abern=©ern. — 31 ©laoabet)c£>er, ©5aijenoater in îlltftâtten (St. ©allen).
— 3rl. SRarie SJlejjerli, Hausmutter, 2Bartt|eim 9Jluri=©ern, rooljnt nun
3ieglerftr. 31, Sern. — H- ülmmann, ©orftetjer, ipeftalojjiljaus Schönenroerö»
2latl)al=Uftcr, 1911—1931.

Hillen möge ein gefegneter Ueierabenö befctjicben fein!
9. ©udjibefprechuttg. 0 i c id i et) t i g ft e £ i t e r a t u r für 3 u g e n b l) i l f e.

3ufammengeftellt non Sr. Speick unb Sr. Steiger. Herausgegeben oom 3entral=
fekretariat ber fc^roei^. Stiftung fßro Suoentute unb nom 3ugenbamt bes Äantons
3ürid) in ©erbinbung mit bem Heilpäbagogifc^en Seminar 3ürict). 45reis 80 3tp.

Sie ©Serke, bie in biejem überfidjtlictjen Catalog angegeben finb, können aus
ben ©ibüottjeken ber brei beteiligten Snftitutionen belogen roerben. Ser Snljalt
gliebert ficl> in 1. Sozialpolitik, SBofjlfaljrtspflege unb ©eoölkerungspolitik. 2. ©3efen
unb Stellung ber 3ugenb. (©runblagen ber Sugenblplfe.) 3. 3ugenbl)ilfe (für alle
©Itersftufen). 3m ©nljang finbet fiel) ein ©ergeicljms ber in» unb auslänöifctjen
3eitfct>riften (auch unjer 3mcl)blatt ift uertreten). Ellies ift in klarer Ueberficljt unb
erleichtert bas Stubium ber 5acl)literatur. 2Bir empfehlen bie fleißige Arbeit allen
Heimleitern aufs befte. Ser ißreis ift jehr befcheiben. ©eftellungen an bas 3entral»
fekretariat ©ro 3uoentute, 3ürich-

Statuten.
§ 1. ©orftel)er, £ei)rer, ©rgieljer uttb ©rgieljerinnen ber fcfjroeijerifdjen

'Slrmenergieljungsanftatten, foroie anbere 3reunbe ber ©rmenergiei)ung
bilbert einen Sdjroeigerifdjen îlrmenergietjeroerein.

§ 2. 3weck bes Scfjweigerifdjen 3lrmenergiel)eroereins ift: 5örberung
bes 5lrmenergiet)ungsioefens in unferm ©aterlanbe, Pflege unb Hebung
ber "Slrmenergielfungsanftalten unb insbefonbere ber fogialeri Stellung ber
îlrmenergiel)er.

§ 3. ©er ©erein befteljt aus ©ktiomitgliebern, ©eteranen, ©ete=
raninnen unb ©l)renmitgliebern. 3u Veteranen refp. ©eteraninnen ernennt
bie 3al)resoerfammlung foletje 2lhtiumitglieber, bie bem herein wäl)renb
20 Sauren angehörten unb eine Amtstätigkeit auf bem ©ebiete ber Armen*
ergieljung non minbeftens 30 3al)ren hinter fid) fabelt. ©er ©eteran (bie
©eteranin) bleibt Aktiomitglieb, folange er (fie) bem herein angehört unb
aktio Anftaltsbienft tut. ©in ©eteran (eine ©eteranin), ber (bie) aus
bem aktioen Anftaltsbienft in ben Oîuljeftanb tritt, ift penfionsberedjtigt,

3u ©Ijrenmitgliebern kann bie 3al)resnerfammlung folctje ÜJtänner
unb 3rauen ernennen, bie irgenbtoelche befonbern ©e r bie n ft e um ben
herein ober um bie Armenergiehung haben.

§ 4. ©er ©erein wählt einen ©orftanb, befteljenb aus fünf Ültitgliebern
(©räfibent, ©igepräfibent, Staffier, Sekretär unb ©eifitjer).

©ie Amtsbauer bes ©orftanbes beträgt brei 3ahre; innerhalb ber*
felben oakant raerbenbe Stellen befetjt ber ©orftanb prooiforifch oon fid) aus.

§ 5. ©er ©orftanb oerfammelt fid) orbentlicfjerweife im 3rül)ling unb
©erbft, aufferorbentlict), fo oft es ber ©räfibent ober brei ©titglieber für
nötig eradjten. ©aggelb mirb keines erftattet, bagegen follen bie ©ar=
auslagen oergütet werben.
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7. Amtsantritte. K. Indermaur, Verwalter des Heims St. Galler Werkstätten

für Mindererwerbsfähige, Bruggen-St, Gallen, — Frl, Alice Ulli,
Mädchenerziehungsanstalt Steinhälzli, Bern. — Frl, Anna Bürgt, Hausmutter
Wartheim, Muri-Bern,

8. Amtsrücktritte. Pfr. Otto Rohner, seit 1891 Vorsteher in der Viktoria,
Wabern-Bern, — R, Clavadetfcher, Waifenvater in Altstätten (St. Gallen).
— Frl. Marie Messe rli, Hausmutter, Wartheim Muri-Bern, wohnt nun
Zieglerstr. 31, Bern. — H. Ammann, Borsteher, Pestalozzihaus Schönenwerd-
Aathal-Uster, 1911—1931,

Allen möge ein gesegneter Feierabend beschicken sein!
9. Buchbesprechung. Die wichtigste Literatur für Fug end Hilfe.

Zusammengestellt von Dr. Speich und Dr, Steiger. Herausgegeben vom
Zentralsekretariat der schweiz, Stiftung Pro Fuventute und vom Fugendamt des Kantons
Zürich in Verbindung mit dem Heilpädagogischen Seminar Zürich. Preis 89 Rp,

Die Werke, die in diesem übersichtlichen Katalog angegeben sind, können aus
den Bibliotheken der drei beteiligten Institutionen bezogen werden. Der Inhalt
gliedert sich in 1. Sozialpolitik, Wohlfahrtspflege und Beoölkerungspolitik, 2. Wesen
und Stellung der Jugend. (Grundlagen der Fugendhilse.) 3. Iugendhilfe (für alle
Altersstufen). Im Anhang findet sich ein Verzeichnis der in- und ausländischen
Zeitschriften (auch unser Fachblatt ist vertreten). Alles ist in klarer Uebersicht und
erleichtert das Studium der Fachliteratur. Wir empfehlen die fleißige Arbeit allen
Heimleitern aufs beste. Der Preis ist sehr bescheiden. Bestellungen an das
Zentralsekretariat Pro Iuventute, Zürich.

5tàten.
§ 1. Borsteher, Lehrer, Erzieher und Erzieherinnen der schweizerischen

Armenerziehungsanstalten, sowie andere Freunde der Armenerziehung
bilden einen Schweizerischen Armenerzieherverein.

§ 2. Zweck des Schweizerischen Armenerziehervereins ist: Förderung
des Armenerziehungswesens in unserm Vaterlande, Pflege und Hebung
der Armenerziehungsanstalten und insbesondere der sozialen Stellung der
Armenerzieher.

Z 3. Der Berein besteht aus Aktivmitgliedern, Beteranen, Bete-
raninnen und Ehrenmitgliedern. Zu Veteranen resp. Veteraninnen ernennt
die Jahresversammlung solche Aktivmitglieder, die dem Berein während
20 Fahren angehörten und eine Amtstätigkeit auf dem Gebiete der
Armenerziehung von mindestens 30 Fahren hinter sich haben. Der Veteran (die
Beteranin) bleibt Aktivmitglied, solange er (sie) dem Verein angehört und
aktiv Anstaltsdienst tut- Ein Veteran (eine Veteranin), der (die) aus
dem aktiven Anstaltsdienst in den Ruhestand tritt, ist pensionsberechtigft

Zu Ehrenmitgliedern kann die Jahresversammlung solche Männer
und Frauen ernennen, die irgendwelche besondern Verdienste um den
Berein oder um die Armenerziehung haben.

Z 4, Der Verein wählt einen Vorstand, bestehend aus fünf Mitgliedern
(Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär und Beisitzer).

Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Fahre; innerhalb
derselben vakant werdende Stellen besetzt der Borstand provisorisch von sich aus.

§ 5, Der Borstand versammelt sich ordentlicherweise im Frühling und
Herbst, außerordentlich, so oft es der Präsident oder drei Mitglieder für
nötig erachten, Taggeld wird keines erstattet, dagegen sollen die
Barauslagen vergütet werden.
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§ 6. Sie orbentlidjen ©efdjdfte bes Vorftanbes finb: 1. Vertretung
bes Vereins nnct) aujjen, 2. Prüfung ber 91ed)nungen, 3. Verroaltung ber
>itfska[fe, b. t). ©rlebigung non J)itfsgefuc^en unb Vlterspenfionen, Vla=
cierung non ©eibern, 4. Vorberatipng ber Sraktanben für bie 3al)res=
oerfammlungen, 5. Vnorbnung unb £eitung ber Satjresoerfammlungen,
6. Verausgabe bes aitjätjrlid) erfdjetnenben Vereinsljeftes, 7. Vefpredjung
non Vorkommniffen, roeldje bie Vrmenergieljung beeinfluffen.

§ 7. Sie ©intabung gur 3aI)resoerfammlung foil jebein Vtitglieb
roenigftens 14 Sage nortjer gukotnmen; berfelben finb bie Sraktanben unb
enentueli and) Siefen ber Referate beizulegen.

§ 8. Sie 3at)resner[ammlung ift öffentlich unb foil im SOtai in ber
Siegel abroedjfelnb in ber Oft» unb 2Beftfd)tneig ftattfinbcn. 3l)re ©efctjäfte
finb: 1. ©rlebigung ber Vereinsangelegenl)eiten, 2. Vel)anbtung ber Vages»
fragen, 3. Vefict)tigung non Vnftalten.

§ 9. Sie gefd)äftlid)en Vertjanblungen ber 3at)resoerfammlungen be=

•flehen in:
1. V5al)l bes Vorftanbes unb groeier 91ed)nungsreoiforen.
2. ©ntgegennalpne non Vorfd)lägen für Vl)ema, Slefcrent unbVeftort.
3. Vufnalpne neuer Vtitglteber.
4. ©rnennung non Veteranen, Veteraninnen unb ©tjreninitgliebern (§ 3).
5. Vbnatjme ber Siedlung über bie Vereins» unb Vilfskaffe.
6. ÏDtotionen bes Vorftanbes.

Einträge non Vercinsmitgliebem unb Vorfdjläge für ©rnennung non
Veteranen, Veteraninnen unb ©fjrenmitgliebern finb bem Vorftanb gur Ve=

gutad)tung gu übertoeifen.
§ 10. Sie Voup^ßr^'^lungen faffen in fich : Sie ©röffnung, bas

Sleferat unb bie Siskuffion, bie alle fo gehalten fein follen, bafj nxöglichft
oiele gum V3orte kommen.

§ 11. Sas 3ahresheft foil bis gum 1. Oktober laufenben 3at)res jebem
SJtitgliebe gukommen. Sarin mirb aufgenommen:

1. Sie ©röffnungsrebe bes ^räfibenten.
2. Sas Sleferat.
3. Sas Protokoll ber 3al)resnerfammtung (enthält bie Siskuffion im

Vusgug).
4. Veridjte über bie befuct)ten Vnftalten.
5. Veridjt unb Sledinung über bie Vereins» unb $>ilfshaffe.
6. Vereinsftatuten.
7. Sie gültigen Veftimmungen über bie ißenfionsberecfytigung ber Vete»

ranen unb Veteraninnen mit Vergeidjnis ber berechtigten (§ 15).
8. Sas Vergeidjnis fdjroeigerifdjer ©rgietjungsanftalten.
9. Sas Vergeid)nis ber ©tjrenmitglieber, ber nod) im Vinte ftef)enben

Veteranen, Veteraninnen unb Vktiomitglieber.
§ 12. Sie nom Sd}toeigerifd)en Vrntenergieljeroerein gegrünbete, unter

ber Verroaltung feines Vorftanbes fietjenbe ^ilfskaffc hat ben 3roeck,
feinen SOtitgliebem im Notfälle VUfe âu leiften unb, foroeit es ber Stanb
berfelben erlaubt, aud) Vlterspenfionen ausguridjten nad) § 3, § 14 unb
§ 15 (§ 11 ber Statuten nom 17. 9Jtai 1897).
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§ 6. Die ordentlichen Geschäfte des Borstandes sind: 1, Vertretung
des Vereins nach außen, 2- Prüfung der Rechnungen, 3, Verwaltung der
Hilfskasse, d, h, Erledigung von Hilfsgesuchen und Alterspensionen,
Placierung von Geldern, 4, VorberatMg der Traktanden für die
Jahresversammlungen, 5. Anordnung und Leitung der Jahresversammlungen,
6, Herausgabe des alljährlich erscheinenden Bereinsheftes, 7, Besprechung
von Borkommnissen, welche die Armenerziehung beeinflussen,

§ 7. Die Einladung zur Jahresversammlung soll jedem Mitglied
wenigstens 14 Tage vorher zukommen - derselben sind die Traktanden und
eventuell auch Thesen der Referate beizulegen,

K 8, Die Jahresversammlung ist öffentlich und soll im Mai in der
Regel abwechselnd in der Ost- und Westschweiz stattfinden, Ihre Geschäfte
sind: 1, Erledigung der Bereinsangelegenheiten, 2, Behandlung der Tagesfragen,

3, Besichtigung von Anstalten,
Z 9. Die geschäftlichen Verhandlungen der Jahresversammlungen

bestehen in:
1, Wahl des Vorstandes und zweier Rechnungsrevisoren,
2, Entgegennahme von Borschlägen für Thema, Referent und Festort,
3, Ausnahme neuer Mitglieder,
4, Ernennung von Beteranen, Veteraninnen und Ehrenmitgliedern (K 3),
5, Abnahme der Rechnung über die Vereins- und Hilfskasse,
6, Motionen des Vorstandes,

Anträge von Bereinsmitgliedern und Borschläge für Ernennung von
Veteranen, Beteraninnen und Ehrenmitgliedern sind dem Vorstand zur
Begutachtung zu überweisen.

§ 10. Die Hauptverhandlungen fassen in sich: Die Eröffnung, das
Referat und die Diskussion, die alle so gehalten sein sollen, daß möglichst
viele zum Worte kommen.

K 11. Das Iahresheft soll bis zum 1, Oktober laufenden Jahres jedem
Mitgliede zukommen. Darin wird ausgenommen:

1, Die Eröffnungsrede des Präsidenten,
2, Das Referat.
3, Das Protokoll der Jahresversammlung (enthält die Diskussion im

Auszug).
4, Berichte über die besuchten Anstalten,
5, Bericht und Rechnung über die Vereins- und Hilsskasse,
6, Bereinsstatuten,
7, Die gültigen Bestimmungen über die Pensionsberechtigung der Vete¬

ranen und Veteraninnen mit Verzeichnis der Berechtigten (§ 15),
8, Das Verzeichnis schweizerischer Erziehungsanstalten,
9, Das Verzeichnis der Ehrenmitglieder, der noch im Amte stehenden

Beteranen, Veteraninnen und Aktivmitglieder.
Z 12, Die vom Schweizerischen Armenerzieherverein gegründete, unter

der Verwaltung feines Borstandes stehende Hilfskasse hat den Zweck,
seinen Mitgliedern im Notfalle Hilfe zu leisten und, soweit es der Stand
derselben erlaubt, auch Alterspensionen auszurichten nach Z 3, § 14 und
Z 15 (Z 11 der Statuten vom 17. Mai 1897).
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§ 13. SHe hilfskaffe roirb erhalten:
a) buret) obligatorifche 3a^resbciträg;c ber aktioen '33ereinsmitglicber ;

b) buret) frctroilUgc Beiträge doit 2lnftatten;
c) burc^ ®efd)enke unb Cegate, roetche gu hapitalifiereri finb unb nur im

3infe gur Berroenbung kommen bürfen.
"2111e ©elber, roelche im Rechnungsjahre nicf)t gur 33ermenbung kommen,

finb gu kapitalifieren.
§ 14. 2Ils Salle, in roelctjen bie hitfskaffe in BJirkfamkeit gu treten

l)at, merben folgenbe in 2lusfict)l genommen:
a) 3ntalibitöt eines RTitgliebes.
b) 21nbauernbe Krankheit eines Rîitgliebes ober beffen ©attin.
c) Bebrängte £age oon 2Bitroen unb unergogenen Sfîinbera ehemaliger

QKitglieber.
d) Unoermögen aktioer ober ehemaliger SDÎitglieber, Berpflid)tungen felbft

gu erfüllen, roelche fie oor ober raäljrenb ihrer Rtitgliebfchaft gegen*
über 2tlters=, tranken» ober Sterbekaffen übernommen hoben.

e) Sticht oorausgufehenbe Stotfälle.
f) 2llterspenfionen an 23eteranen unb 23eteraninnen im Ruheftanb ober

an beren oermitmete ©hatten reÎP- ©hegaitinnen (§ 15, al. 2).
§ 15. S)ie Unterftühungen richten fich nach bem jemeiligen Stanb

ber Äaffe.
lieber bie Berechtigung gu 2llterspenfionen unb beren J)öhe befehlet

bie Sahresoerfammlung enbgültig alles nähere im Gahmen ber Statuten
jeroeilen auf bie 2>auer oon fechs 3ahren.

©tentuelle Salle, in benen bie "^enfionsberechtigung nach ben jeroeilen
gültigen Befd)lüffen groeifelhaft fein follte, roerben burch bie Sahoes*
oerfammlung enbgültig erlebigt.

§ 16. 2>er ^affier hat bie oon ihm oerroalteten 2Bertfchriften auf einer
ftaatlid) garantierten Bank gu beponieren; biefelben können bort nur
gegen llnterfchrift bes f3räfibenten unb bes ^affiers gurückgegogen roerben,
2>ie oon ihm geseilten Rechnungen über bie Bereins* unb 5)ilfskaffe be*

ginnen unb fdjliefjen mit bem Äatenberjahr.
§ 17. Heber 2lufhebung ber Irjilfskaffe unb Berroenbung bes Sonbs

befchliefst ber Berein burih brei Biertel feiner Rtitglieber.
3m Salle ber ßiquibation barf bas gefamte Bermögen nur für oer*

roanbte 3roecke ber 2lrmenergiehung beftimmt roerben.
§ 18. 3ebes Bîitglieb ift gu einem Sahoesbeitrag an bie orbentlid)en

Bereinsausgaben oerpflicf)tet, baneben roirb oon ihm möglichft fleißiger Be*
fuch ber Sahresoerfammlung unb, roenn es bafür begrüfjt roirb, bie
Cieferung einer fchriftlid)en Rrbeit erroartet.

2>ie im aktioen ©ienft ber 2lrmenergiehung ftehenben Bereinsmit*
glieber begahlen aufjer ihrem 3ahcesbeitrag noch einen foldjen an bie <f);ülfs*
kaffe. S)ie 5)öh« beiber Beiträge roirb oon ber $auptoerfammlung feft*
gefegt.

^enfionsberechtigte Beteranen finb nicht oerpflichtet, bie 3ahres=
beitrüge gu begabten.

§ 19. 2Ber bie in § 1 begegneten ©igenfehaften befi^t unb bie in
§ 18 ausgefprodjenen Berpflidjtungen anerkennt, kann ber 3ahresoer=
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Z 13. Die Hilsskasse wird erhalten:
a) durch obligatorische Jahresbeiträge der aktiven Vereinsmitglieder!
b) durch freiwillige Beiträge von Anstalten!
c) durch Geschenke und Legate, welche zu kapitalisieren sind und nur im

Zinse zur Verwendung kommen dürfen.
Alle Gelder, welche im Rechnungsjahre nicht zur Verwendung kommen,

sind zu kapitalisieren.
H 14. Als Fälle, in welchen die Hilfskasse in Wirksamkeit zu treten

hat, werden folgende in Aussicht genommen:
a) Invalidität eines Mitgliedes.
b) Andauernde Krankheit eines Mitgliedes oder dessen Gattin.
c) Bedrängte Lage von Witwen und unerzogenen Kindern ehemaliger

Mitglieder.
6) Unvermögen aktiver oder ehemaliger Mitglieder, Verpflichtungen selbst

zu erfüllen, welche sie vor oder während ihrer Mitgliedschaft gegenüber

Alters-, Kranken- oder Sterbekassen übernommen haben,
e) Nicht vorauszusehende Notfälle.
t) Alterspensionen an Veteranen und Veteraninnen im Ruhestand oder

an deren verwitwete Ehegatten resp. Ehegattinnen (§ 15, al. 2).
§ 15. Die Unterstützungen richten sich nach dem jeweiligen Stand

der Kasse.
Ueber die Berechtigung zu Alterspensionen und deren Höhe beschließt

die Jahresversammlung endgültig alles nähere im Rahmen der Statuten
jeweilen aus die Dauer von sechs Fahren.

Eventuelle Fälle, in denen die Pensionsberechtigung nach den jeweilen
gültigen Beschlüssen zweifelhaft sein sollte, werden durch die
Jahresversammlung endgültig erledigt.

§ 16. Der Kassier hat die von ihm verwalteten Wertschriften auf einer
staatlich garantierten Bank zu deponieren,- dieselben können dort nur
gegen Unterschrift des Präsidenten und des Kassiers zurückgezogen werden.
Die von ihm gestellten Rechnungen über die Vereins- und Hilfskasse
beginnen und schließen mit dem Kalenderjahr.

§ 17. Ueber Aufhebung der Hilfskasse und Verwendung des Fonds
beschließt der Verein durch drei Viertel seiner Mitglieder.

Fm Falle der Liquidation darf das gesamte Vermögen nur für
verwandte Zwecke der Armenerziehung bestimmt werden.

§ 18. Fedes Mitglied ist zu einem Jahresbeitrag an die ordentlichen
Vereinsausgaben verpflichtet, daneben wird von ihm möglichst fleißiger
Besuch der Jahresversammlung und, wenn es dafür begrüßt wird, die
Lieferung einer schriftlichen Arbeit erwartet.

Die im aktiven Dienst der Armenerziehung stehenden Vereinsmitglieder

bezahlen außer ihrem Jahresbeitrag noch einen solchen an die Hülfskasse.

Die Höhe beider Beiträge wird von der Hauptversammlung
festgesetzt.

Pensionsberechtigte Beteranen sind nicht verpflichtet, die
Jahresbeiträge zu bezahlen.

Z 19. Wer die in s 1 bezeichneten Eigenschaften besitzt und die in
K 18 ausgesprochenen Verpflichtungen anerkennt, kann der Fahresver-
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fammhtng als SDtitglieb oorgefdjlagen roerbcri. lieber bie Aufnahme erit=
(djeibet biefelbe mit offenem $)anbmet)r.

§ 20. 3>er Austritt eines SDtitgliebes kann auf fcl)riftlict)e Abntelbung
beim f3räfibenten jebergeit erfolgen; auct) mirb jeber, welcher ber in § 18
ausgefprodjenen Pflicht nach oorausgegangetier Blahnung nicht nachkommt,
als ausgetreten betrachtet

§ 21. Siefe Statuten (in ber 3ahresoerfatnmlung oom 17. Blai 1916
reoibierte Raffung ber feit 17. Btai 1897 gültigen) treten mit 17. Btail916
in $raft unb können reoibiert rcerben, roenn gtoei drittel ber ÎDÎitglieber
bes Sdjweigerifchen Armenergieheroereins biefes raünfdjen.

fjülfskarre - VereinsberchlüNe 1929.
!3n Ausführung ber Beftimmung in §§ 14 unb 15 feiner Statuten

faßt ber Sct)roeigerifct)e Armenergieheroerein über bie aus feiner J)ülfs=
kaffe ausguridjtenben Alterspenfionen folgeitbe Befcl)tüffe:

I.

Bon ben jeweiligen orbentlictjen Sinnahmen ber Çnlfskaffe, befteljenb
im 3insertrag bes Kapitals unb ben 3at)resbeiträgen oon Btitgliebern unb
Anftalten, roerben:

1. 3äl)rlid) 3t. 1000.— gur Aeufnung bes 3onbs oerroenbet.
2. Sinb aus biefen Sinnahmen llnterftütjungen ausguridjten, bie nad)

bisheriger Hebung buret) Borftanbsbefd)lüffe feftgefetjt werben.
3. Srfolgt bie Ausrichtung oon Alterspenfionen an bie l)iegu Bered)=

it'igten. Sine föenfion foil minbeftens 3r. 100.— betragen.
4. BJerben jährlich 3r. 2500— bereitgeftellt für Sntrichtung oon Bei=

trägen an foldje Btitglieber, bie fiel) bei einer oerfid)erungsted)mfch
ausgewiefenen Alters=, 3noaliben= ober ^interbliebenen^erficherung
einkaufen wollen, bie Sinkaufsfitmme unb Sahrespräutien aber nicht
aus eigenen Gräften aufbringen können. 2>ie Beiträge werben nur
ausgerichtet, wenn bie betreffenben Anftalten fid) an ben Berfid)e=
rungskoften in angemeffener B3eife beteiligen.

5. Sin allfällig oerbleibenber Be'ft ber orbentlichen Sinnahmen ift
ebenfo, wie alle außerorbentlichen Sinnahmen, wie ©efetjenke, ße=

gate etc. gu kapitalifieren. (§ 13 c ber Statuten).

II.
Heber bie Berechtigung gum Bettfio.nsbegug werben folgenbe Be=

ftimmungen getroffen:
1. Statutengemäß finb gunt Begug berechtigt bie oon ber 3ahresoer=

fammtung gu Beteranen ober Beteraninnen Srnannten, fobalb fie oom
Amte gurücktreten, unb gwar gilt bie Berechtigung auch für bas
3ahr, in welchem ber Rücktritt erfolgt.

2. Stirbt ein Beteran, aud) wenn er nod) im aktioen Bienfte fteht, fo
wirb feine hinterlaffene Shegattin an feiner Stelle penfionsbered)=
tigt, wenti fie minbeftens 10 3ahre auf bem ©ebiete ber Armen=
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sammlung als Mitglied vorgeschlagen werden. Ueber die Ausnahme
entscheidet dieselbe mit offenem Handmehr.

§ 20. Der Austritt eines Mitgliedes kann auf schriftliche Abmeldung
beim Präsidenten jederzeit erfolgen! auch wird jeder, welcher der in Z 18
ausgesprochenen Pflicht nach vorausgegangener Mahnung nicht nachkommt,
als ausgetreten betrachtet,

Z 21, Diese Statuten (in der Jahresversammlung vom 17, Mai 1916
revidierte Fassung der seit 17, Mai 1897 gültigen) treten mit 17, Mai 1916
in Kraft und können revidiert werden, wenn zwei Drittel der Mitglieder
des Schweizerischen Armenerziehervereins dieses wünschen.

tWkkässe - Vereinsbescklüsse 1929.
Fn Ausführung der Bestimmung in Zs 14 und 15 seiner Statuten

faßt der Schweizerische Armenerzieherverein über die aus seiner Hülfskasse

auszurichtenden Alterspensionen folgende Beschlüsse:

I.

Von den jeweiligen ordentlichen Einnahmen der Hilfskasse, bestehend
im Zinsertrag des Kapitals und den Jahresbeiträgen von Mitgliedern und
Anstalten, werden:

1, Jährlich Fr, 1000,— zur Aeusnung des Fonds verwendet.
2, Sind aus diesen Einnahmen Unterstützungen auszurichten, die nach

bisheriger Uebung durch Vorstandsbeschlüsse festgesetzt werden,
3, Erfolgt die Ausrichtung von Alterspensionen an die hiezu Berechtigten,

Eine Pension soll mindestens Fr, 100,— betragen.
4, Werden jährlich Fr, 2500— bereitgestellt für Entrichtung von Bei¬

trägen an solche Mitglieder, die sich bei einer versicherungstechnisch
ausgewiesenen Alters-, Invaliden- oder Hinterbliebenen-Versicherung
einkaufen wollen, die Einkaufssumme und Jahresprämien aber nicht
aus eigenen Kräften aufbringen können. Die Beiträge werden nur
ausgerichtet, wenn die betreffenden Anstalten sich an den
Versicherungskosten in angemessener Weise beteiligen,

5, Ein allsällig verbleibender Rest der ordentlichen Einnahmen ist
ebenso, wie alle außerordentlichen Einnahmen, wie Geschenke,
Legate etc. zu kapitalisieren, (Z 13 c der Statuten).

II.
Ueber die Berechtigung zum Pensionsbezug werden folgende

Bestimmungen getroffen:
1, Statutengemäß sind zum Bezug berechtigt die von der Jahresversammlung

zu Veteranen oder Beteraninnen Ernannten, sobald sie vom
Amte zurücktreten, und zwar gilt die Berechtigung auch für das
Jahr, in welchem der Rücktritt erfolgt.

2, Stirbt ein Veteran, auch wenn er noch im aktiven Dienste steht, so

wird seine hinterlassene Ehegattin an seiner Stelle pensionsberechtigt,

wenn sie mindestens 10 Jahre auf dem Gebiete der Armen-
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